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Die während des internationalen Forschungsprojektes CLIMAP aus Tiefsee –Sedimentbohrkernen gewonnen (18O –Daten erlauben eine Rekonstruktion der globalen Gletschereismengen für die letzten 1-2 Millionen Jahre.

Die so erhaltene „(18O –Kurve“ (und besonders ihre zeitliche Ableitung) zeigt einen engen Zusammenhang mit der von Milutin Milankovitch berechneten Sonneneinstrahlung auf die Erdoberfläche.

Obwohl dieser Zusammenhang heute praktisch allgemein anerkannt wird, gibt es doch im Detail eine Reihe von Problemen. Mögliche  Erklärungsversuche reichen von „stochastischer Resonanz“ bis zu Weltraumstaub der bei Kippbewegungen der Ekliptik das auf die Erde gelangende Sonnenlicht beeinflusst. 

In diesem Vortrag wird versucht einen einfachen Erklärungsansatz für das Problem der „Terminationen“ vorzustellen. Unter Terminationen versteht man das relativ sehr rasche Abschmelzen grosser Eismengen am Ende von Eiszeiten.  Der Modellansatz beruht wesentlich auf der speziellen Verteilung von Land- und Wassermassen auf unserer Erde.
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